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Im Lucasevangelium der Heiligen Schrift wird uns von der Geburt Christi 
berichtet, berichtet in einer Weise und in einer Sprache, die uns Menschen von 
heute fast verloren gegangen zu sein scheint. Haben Sie die Weihhnachts­
geschichte einmal ganz bewußt unter dem Gesichtspunkt der Schönheit der alten 
Sprache gelesen? 

Wie heißt es da doch beispielsweise von dem Geschehen in Bethlehem : •... und 
es waren Hirten in derselben Gegend au f dem Felde bei den Hürden, d ie hüte en 
des Nachts ihre Herde. Und siehe, des Herrn Engel trat zu i1men, und die K1arhej 
des Herrn leuchtete um sie und sie fürchteten sich sehr." 

Obgleich es sich hier "nur" um eine ganz einfache Aufzählung handel li~ 
doch eine wunderbare Musik in den Worten und ein Wohlklang, der alle harte 
Anschläge vermieden hat. 

Betrachten wir nun aber die Verkündigung an die Hirten einma l als Ge che.u.nis 
im Rahmen der Weihnachtsgeschichte, dann fällt uns auf, daß d ie Hinen e 
ersten Menschen waren, die Gott von der Geburt seines Sohnes ver tändlg e 
Man könnte nun sagen, diese Menschen waren ja auch rein ortsmäß ig d:e , '2.6-
sten und an die wandte sich Gott deshalb zuerst. Ich möchte aber meine::: c~ 

in der Reihenfolge, in der die Nachricht von der Geburt Chri s ti verkünde' ~de 
ein viel tieferer Sinn liegt: 

Christus ist so ärmlich wie kaum ein anderer Mensch auf diese Welt ge o=c=.. 
In einem Feldstall, ohne menschliche Hilfe in e iner Kripp e liegend :: ..:.= 
waren schon Häscher abgesandt, das Kind aufzuspüren und zu töten. Da - -c e 
sich Gott natürlich zunächst an solche Menschen, deren Aufgabe es i ' ,rol ':;.' en 
und zu hüten. Die aus freien Stücken Hirten geworden waren, einen Be, : e-, 
griffen hatten, der verpflichtet, unschuldige und schutzlose Wesen zu ~:'e::. 
und ihnen zu helfen. Bessere Paten konnte Gott für seinen Sohn nieb bes'''' e­
Auch wir suchen ja nach der Geburt eines Kindes für dieses Palen aus 
derselbigen Gegend" sind, d. h. die menschlich und geistig un ere ' 
teilen, auf die wir uns verlassen können. Wie sehr gerade Gott olebe, e;:s' e­
braucht, das hat uns der Weg Christi ganz deutlich gezeig t. 

Möchten doch auch wir zu den Hirten gehören, die Gott beruft ihm zu e 'e­

Ich wünsche Ihnen, daß Sie in dieser Zeit des Advent innerlich e 'ili '1'0;: ce.: 
Bereitschaft wachsen fühlen, die notwendig ,ist, wenn Gott UD ver -- - e;::. , 
"Euch ist heute der Heiland geboren!" 

Mit den herzlichsten Weihnachtsgrüßen von Haus zu Hau bleibe:ch 



Bethlehem 1964 
In unsere laute und hektische Zeit 

will das stille Wort Weihnacht so gar 
nicht mehr passen. Wir alle müssen 
uns schon etwas Mühe geben, den Sinn 
dieses Festes nicht aus den Augen zu 
verlieren vor lauter Denken an Ge­
schenke, Tannenduft, Kerzen und 
Gänsebraten. Der Stern von Bethlehem, 
der den drei Weisen aus dem Morgen­
land Wegweiser zur Geburtsstätte des 
verheißenen neuen Königs war, er 
würde sich in dem weihnachtlichen Re­
klamegeglitzer unserer Städte sicher 
ganz verloren ausnehmen. 
Ein ta usendneunhundertv ierundsechzig 

Jahre sind inzwischen vergangen. 
Geschichtlich gesehen eine gar nicht 
einmal so lange Zeit. Und doch, was 
hat das damalige Wunder der Geburt 
Jesu alles an Veränderungen in der 
ganzen Welt nach sidl gezogen . 

Bethlehem heißt wörtlich übersetzt 
"Stadt des Brotes". Welch ein bezie­
hungsreicher Name. In Bethlehem, der 
kleinen jordanischen Stadt bei Jeru­
salem, ist das Wunder der Weihnacht 
zu jeder Zeit, an jedem Tag gegen­
wärtig. Die Stunde der Geburt, die ge­
weihte Nadlt, in der unser christliches 
Zeitalter zu rechnen beginnt, das alles 
ist so wahr, so nah und so wichtig, 
wenn man wie ich das Glück hatte, an 
diesem Platz einmal stehen zu können. 

Die Straße nach Bethlehem führt 
durch die Hirtenfelder, die damals 
sicher ge nau so aussahen wie heute. 
Die freundlichen Hirten, die ihre Her­
den über die kargen, steinigen Felder 
führen, die in den verstreut liegenden 
Felshöhlen ausruhen oder Schutz vor 
der Sonne sudlen, man möchte sie am 
liebsten fragen: "Wie war das denn 
damals, waren Sie dabei als der Engel 
kam?" Hier draußen hatte ich das Ge­
fühl, die Zeit ist stehengeblieben. 

Der Blick auf das hochgelegene Beth­
lehem, über die Olbaumplantagen und 
die Gärten an den Hängen unterhalb 
der Stadt, ist wunderschön. Die ein­
fachen, niedrigen Häuser werden über-

ragt von der Geburtskirche und einer 
Moschee. Mitten im Ort steht noch der 
Willkommensbogen, der zum Empfang 
Papst Paul VI. im Januar dieses Jahres 
errichtet wurde. Darauf ist zweispra­
chig, englisch und arabisch, das Gruß­
wort König Husseins zu lesen. 

Bunt und vielfältig ist das quirlende 
Leben auf Straßen und Plätzen. Araber 
in ihren wallenden, malerischen Ge­
wändern und Kopfbedeckungen, Pilger­
gruppen, Touristen, bärtige Mönche 
und Priester aller Konfessionen geben 
der Stadt ihr Gepräge. Auch damals, als 
Jesus geboren wurde, wird es turbu­
lent hier zugegangen sein. "Denn sie 
fanden keinen Raum in der Herberge". 
Die Volkszählung hatte viele Men­
schen hierherströmen lassen, die, wie 
Joseph von Nazareth, aus der Stadt 
Davids, aus Bethlehem, stammten. -
Nur die vielen Souvenir-Läden, die 
hauptsächlich Perlmutter- und Oliven­
holzarbeiten verkaufen, sind ein Zei­
dlen unserer jungen, reiselustigen Zeit. 

Im Gegensatz zu den anderen bib­
lischen Erinnerungsstätten Palästinas, 
besteht und bestand nie ein Zweifel an 
der Echtheit der Stelle der Geburt Jesu. 
Von Anfang an war der Ort, an dem 
das Wunder der Weihnacht geschah, 
den Menschen der kleinen Davidstadt 
heilig. Daß der römische Kaiser Hadrian 
im Jahre 130, um diesen Platz zu ent­
we1hen, einen Adonis-Tempel darüber 
errichten ließ, trug nur dazu bei, die 
Stätte nicht in Vergessenheit geraten 
zu lassen. 

Im Jahre 326 ließen Kaiserin Helena 
und ihr Sohn Konstantin der Große den 
heidnischen Tempel abreißen und bau­
ten hier die große und prächtige fünf­
schiffige Basilika. Allen politischen 
Wirren, Kriegsstürmen, Erdbeben und 
Feuersbrunst hielt der Bau stand. Wie 
eine riesige, uneinnehmbare Festung 
überragt diese älteste Kirche der 
Christenheit den sonnenüberfluteten 
Platz. Mehrere Klöster haben sich eng 
an das gewaltige Mauerwerk gebaut 
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Aus dem weihnachtlich geschmückten Haus 

"Reinleinen"-Geschirrtücher Pepita-Muster, rot, b lou, grün 

3-Stück-Packung . .. ... . .... . .... . . 6,90 

6 Stück Frottier-Göstetücher Geschenkkarton 

in postellfarbigen Streifen 8,90 

Halbleinen-Tischdecke zarte Indanthren-Forben 

100/100 cm .... ..... .. .. ... ...... 9,00 

Floxan-Heimdecke moderne Musterung 

w a rm und mollig . .. ........ ..... 19,80 

Garnitur "Irisette"-Bettwösche 2 Bettbezüge, 2 Kissenbezüge, 

zartforbiger Streifen ............. 55,30 

~ BUBERT 
AHRENSBURG 
Hagener Allee 14 - Ruf 2028 

DaJ ~achgeJchäft 

für den geJunden d)la 

weihnachts- und Silvester-Karpfen und Schleie 
Zum Fest Vorbestellung erbeten 

Frische Fische und Fischfeinkost 

FiSCh-nehl 
täglich frisch in bekannter Güte 

Großhansdo rf, am Bahnho f 
Ruf 3229 

Kellerisolierungen gegen Grundwasser, Feuchtigkeit 
Fassadenabdichtungen, -anstrich, farblos und color . Einbau von Lüftern 

aller Art· Verlegung von Ringdrainagen, Montage von autom. 
Schwimmerpumpen. 

JURGEN BEESE • Spezialbetrieb für Gebäudetrockenlegung 
Hamburg-Sasel . Hochholdsweg 15a . Telefon: 6017486 



und lassen das Gesamtwerk von außen 
sehr uneinheitlich erscheinen. Das ehe­
mals hohe Portal des Gotteshauses 
wurde bis auf einen kleinen Durch­
schlupf zugemauert. Heidnische Räu­
berhorden sollen früher , um die An­
dacht zu stören, mit Pferden in die 
Kirche geritten sein. 

Man ist überrascht, wenn man ge­
bückt durch die winzige Tür eintritt, 
überrascht von der Schönheit und der 
Harmonie des Raumes. Vier Reihen 
hoher Monolithsäulen aus mattrotem 
Stein tragen die Decke. Ihre korinthi­
schen Kapitelle und der skulpturen­
geschmückte Architrav sinld aus wei­
ßem 'Marmor und sehr, sehr schön ge­
arbeitet. An den Säulenschäften, vor 
allem bei denen des Mittelschiffs, sind 
mittelalterliche Darstellungen von Hei­
ligen erkennbar. Ihre Namen sind in 
griechischer und lateinischer Sprache 
eingraviert. Das 1168 vollendete gold­
grundige Mosaik über den Architraven 
stell t die Vorfahren von Christus dar, 
in der Reihenfolge, wie Matthäus sie 
in seinem Evangelium aufzählt. Dar­
über waren früher prachtvolle Bilder 

Frauen in Belh/ehern 

der ökumenischen Konzile, die heute 
leider nur noch als Fragmente erhalten 
sind. Chor und Querschiff sind mit 
Szenen aus dem neuen Testamen t und 
griechischen Inschriften geschmückt. 
MittelschIff und Hauptaltar gehören 
der griechisch-orthodoJCen Kirche. Ar­
menier und römische Katholiken, die 
Letzteren nennt man hier 'die "Latei­
ner", haben in den kleineren Seiten­
schiffen ihre Altäre und kämpfen auch 
heute noch dort erbittert um ihr Recht 
an jedem einzelnen Quadratmeter. 
Unter dem Hauptaltar aber liegt das 
Herz dieser Kirche. Fünfzehn schmale 
Felsstufen führen hinab zur Geburts­
grotte Jesu. (Der Stall ist eine dichte­
rische Erfindung) . Von einer Grotte ist 
nichts, oder doch fast nichts zu sehen. 
Kostbarer Marmor verkleidet Wände, 
Decke und Boden des niedrigen, k lei­
nen Raumes . Der Altar in ·der Geburts­
nische ist ein einziges Geglitzer von 
Brokat, flitterhaftem Schmuck und einer 
Fülle von silbernen und vergoldeten 
Ampeln. Er gehört der griechisch-ortho­
doxen Kirche. Der silberne Stern, der 
vor dem Altar in den Boden eingelas­
sen ist und 'den "Lateinern" gehört, 
trägt die Worte: "Hic de virgine Maria 
Jesus Ghristus natus es-t". (Hier wurde 
Jesus Christus von der Jungfrau Maria 
geboren.) 

Die Griechen haßten ,diesen Stern, 
weil er einer anderen Konfession ge­
hörte und ließen ihn 1847 entfernen. 
Die daraus entstandenen politischen 
Schwierigkeiten zwischen den Schutz­
mächten Rußland und Frankreich waren 
eine der Ursachen des Krimkrieges. 
Später wurde der Stern durch die Ver­
mittlung der Türken wieder erneuert. 

Durch einen Einschnitt im Felsen 
kommt <man in 'die sogenannte Krippen­
grotte. Die Krippe selbst, eine in den 
Fels geschlagene Mulde, ist mit Mar­
mor und Silber ausgelegt. Kaiserin 
Helena soll der Legen'de nach an dieser 
Stelle eine tönerne Krippe gefunden 
haben und hat sie damals schon durch 
e,ine silberne ersetzen lassen. Der Altar 
hier dient der armenischen Kirche. 
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Im Hintergrund der glitzernden Ge­
burtsgrotte fehlt ein Stück Marmor in 
der Wandverkleidung. Als ich dort 
unten war, knieten an 'dieser Stelle 
christliche Araber und beteten, indem 
sie mit einer Hand die rauhe Felswand 
d e r eigentlichen GraUe berührten. Erst 
die stille, gläu~ige Innigkeit dieser ein­
fachen Menschen, ließ für mich das 
Weihnachtswunder wahr und nah wer­
den. Es wurde unwesentlich, daß der 
fremdartige Altarschmuck mich störte. 
Wichtig war dann nur noch das nicht 
zu beschreibende Gefühl der Dankbar­
keit , hier sein zu können. 

In dieser weihnachtlichen Zeit gehen 
meine Gedanken zurück in das Beth­
lehem von heute, in die k leine glit­
zernde Grotte un ter dem Altar der ge­
waltigen, alten Kirche, zurück zu den 
betenden Arabern und zu den Hirten 
auf dem Felde . 

Glockenlurm in Belhlehern 
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Edelgard Barlh, Großhansdori 

Kießer Festtagsmokka 
(einschließlich Schmuckdose -,70) ............... . 
Costarica Guatemala in der Kaffeebox ......... . 
Walddörfer Mischung ... ...................... . 

Für die Festtage empfehlen wir: 

Echte Nürnberger Lebkuchen .. ...... .. ......... . 
Gelee-Ringe .. . .............. . . . . ............ . 
Fondant-Ringe, halbgetaucht .................. . . 
Ananas-Sterne ........................ . ...... . 
Pfefferminz-Ringe ... . ... .. .............. . ..... . 
Gartmann-Kränze . ..... . .... . ........ .. ....... . 
Lik~r-~inge .. ...... .. . . . ............ . ..... . ... . 
Sprltzrmge .. ... .. . . . .. . . .. .. .. ............... . 

über 40 lose Gebäcksorten vorrätig 

All e Fotos : EdeIgard Bdrlh 

250 9 
250 9 
125 9 

DM 5,25 
DM 3,90 
DM 2.05 

Stück DM -,20 
125 9 DM -,45 
125 9 DM - ,55 
125 g DM -,55 
125 9 DM - ,55 
125 9 DM 1,10 
125 9 DM -,95 
125 9 ab DM - ,80 

Auf Marke nart ike l gewähren wir 3 % Bar-Rabatt 

KieBer-Kallee 
Neueröffnung in Großhansdorf 

Eilbergweg 6 
zwischen Elektrohaus Ehlers 
und der Post 

Neue freundliche Bedienung im 

Laden 

Schma lenbeck, Ah rensfelder 
Weg 5, am U-Ba hnhof 



Ein Junge erlebt Tokio 
Im Sommer ging d urch die Presse eine 

Mel dun g, daß zu den Jugendlichen, die in 
Tokio die deutsche Jugend repräsentieren 
sollten, auch ein Großhansdorfer Junge ge­
hörte: der 17j ährige Jörn Manz. 

Uber diese Reise und das große Erlebnis 
Japan hat er den Lesern des .Waldreiter" 
im nachstehenden Aufsatz erzählt. 

Langsam senkt sich die Boing hinab. 
Unter uns ein einziges Lichtermeer, von 
Horizont zu Horizont: Tokio! Als wir 
aussteigen, werden wir von Tausenden 
von Japanern jubelnd empfangen. Fah­
nen, Hymnen - un:d wie im Rausch 
tauch en wir unter im Großsladtverkehr 
der Il -Millionen~Stadt. 

Als ich am nächsten Morgen auf­
wache, bin ich in der Gakugei-Univer­
sität, dem Tokyo Olympic WorLd Jouth 
Camp. Nebenan schlafen Franzosen, 
Chinesen, Russen, Malayesen - ein 
buntes Völker gemisch von 28 Nationen. 
Neugierig kommen wir uns näher, 
knüpfen ein Gespräch an, sind -
Freunde. Denn das, was Olympia uns 
lehren will, verwirklicht das Welt­
jugendlager an uns wie von selbst: Bei 
der gemeinsamen Flaggenparade, beim 
Essen, beim Tanz wachsen wir zusam­
men zu einer h erzlichen Gemeinschalt. 
Erwartungsvoll sehen wir den Olym­
pischen Spielen entgegen. Am 10. Ok­
tober dann endlich die glanzvolle Er­
öffnungsfeier im Nationalsta:dion : Ein­
marsch der Nationen, die Fackel, der 
Olympische Eid - es ist ein feierliches 
Erlebnis , wir alle sind tiefbewegt. Aber 
sdton sind unsere Gedanken nadt vorn 
gerichtet : Die nächsten vierzehn Tage 
wird um olympische Medaillen gerun­
gen. 

Nun, von den Spielen selbst hat man 
zu Hause im Fernsehen gewiß weit 
besser und mehr gesehen, als wir es an 
den Wettkampfstätten konnten . Was 
unser Erleben auszeichnete, waren 
vielmehr die leben:digen Eirudrücke, der 
persönliche Kontakt zu Sportlern runse­
rer Mannschaft, wie etwa im Olym­
pischen Dorf .das Gefühl, "dabei" zu 
sein. So dauert de r 100 m-Endlauf im 
Stadion eben doch nur 11 Sekunden, 

und dann ist alles vorbei, während man 
zu Hause nodt den herrlidten Laufstil 
eines Bob Hayes in Zeitlupe genießen 
kann. Wieviel eindrucksvoller, bleiben­
der, waren für uns dagegen die "Klei­
nigkeiten ", etwa zuzusehen, wie Yang, 
der Favorit im Zehnkampf, stundenlang 
dasaß, sich nach innen vertiefte, mit 
einer herrlichen inneren Stärke es trug, 
daß andere ihn übertrafen. Wir alle 
h alben Yang bewundert, genau so, wie 
wir "unserem" Willi Holdorf zujubel­
ten, als er im Ziel des mörderischen 
1500 m-Laufes von Bahn 1 auf Bahn 4 
taumelte, zusammenbradt und - ge­
wonnen hatte! 

Das gehörte zu den großen Erleb­
nissen unserer Olympia-Fahrt: W ir 
konnten von der vorbildlichen Haltung 
dieser Athleten, von ihrer Bescheiden­
heit im Sieg, ihrer Selbstzucht im 
Kampf, von ihrer inneren Stärke in der 
Niederlage für unser Leben lernen. 

Aber nicht nur die Olympiade­
nein, auch Japan, das Land und seine 
Menschen sollten wir e rleben. Die Be­
geisterung der Japaner für uns als 
Deutsche, die uns sdton am Anfang auf­
gefallen war, begleitete uns auf unse­
rer ganzen Fahrt. Das japanische Volk 
hat nicht vergessen, daß es vornehm­
lich Deutsche waren, die ihnen halfen, 
ihre Tedtnik, ihre Wissensdtaft und 
Medizin aufzubauen. Stolz zeigten uns 
die Japaner ihre modernen Errungen­
schaften: Hochstraßen, Transistoren­
fabriken , den Superschnellzug von 
Osaka Illach Tokio! Auch sie mußten 
das alles nach einem totalen Zusam­
menbruch nach dem zweiten Weltkrieg 
wieder aufbauen. Wir stießen über­
haupt auf viel Gemeinsames unserer 
bei den Nationen : Was für uns politisch 
gesehen die Russen sind, das sind für 
den Japaner die Rotchinesen. Auch 
Japan i'st dreigeteilt : Im Süden sind die 
Ryu-Kyu.JInseln und im Norden ist ein 
Teil Sachalins abgetrennt. Dieses ge ­
meinsame Sdticksal verbindet die Japa­
ner und uns Deutsche besonders stark. 
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Der Autor im Kreis e von "Mandel"- und "Kastanienblüten" 

Trotz 'alledem gibt es aber au ch starke 
Unterschiede zwischen dem Japaner 
unld dem Deutschen; namentlich im All­
tag, in der Kultur, in der Religion. 
Z. B. vertauscht der Japaner zu Hause 
den europäischen Straßenanzug, den er 
bei der Arbeit trägt, mit einem seidenen 
Kimono. Er geht mit seiner Familie in 
das Kabuki-Theater oder übt sich im 
Kendo, dem Kampf des Schwertes. Zwar 
ist der Shintoismus seit 1945 keine 
Staatsreligion mehr, dennoch findet 
man in jedem Haus den heiligen 
Schrein, an dem die Ahnen verehrt 
werden . Uberhaupt, im einzelnen, in 
der Familie, in den großen Tempel­
festen, lebt der Shintoismus auch heute 
noch wie vor Zeiten. 

Dies scheinbar Trennende unserer 
beiden Völker wird a'ber überbrückt 
durch das gemeinsame Schicksal und 
die ähnlichen Charakterzüge des Japa-

ners und des Deutschen - Stolz , Selbst­
zucht, Fleiß und Höflichkeit - die 
innerlich verbinden. 

In unserem Weltjugendlager waren 
wir Freunde von Anbeginn. Ja, für 
uns Jugendliche war es eine Selb tyer­
ständlichkeit, es war leicht, unvorein­
genommen, unbelaste t dem anderen 
die Hand zu reichen und auf das Per­
sönliche oder gar auf nationale Eigen­
arten zu verzichten. 

~s wurde uns schwer, Ab chied zu 
nehmen. Irgendwie waren wir alle 
traurig. Als wir vom Flughafen Haneda 
- dort, wo wir vor vier Wochen ge­
landet waren - wieder abfliegen muß ­
ten, winkten uns die J apane r nach, 
winkten, bis unsere Maschine ihren 
Blicken entschwunden war. 

Sayonara! - Unvergeßliches, schönes 
Japan! Jörg Manz 

Braten und Aufschnitt fett - mager - geräuchert - gehackt­

für jeden Geschmack die richtigen Fleisch- und Wurstwaren 

Kurt Bachmann jr., Schmalenbek, Haberkamp 3 
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MAHLICH & BRUSS 

DICHTUNGSTECHNIK 

Auf diesem Wege suchen wir tüchtige, 

zuverlässige Mitarbeiter. 

Unsere Aufgaben wachsen nach immer 

sch nel ler als unsere Mannschaft. 

Am 1. 3. 1965 nehme n wir in unserem Neubau 

GROSSHANSDORF . Schaapkamp 

die Produktion in Präz isions-Dichtungen auf. 

1. Einka ufssachbearbeiterin, diktatsicher, 

engl. Sprach kenntnisse erwünscht 

2. Lagerverwalter und Expedition 

3. gewerbl. Arbeitnehmerinnen, 

gewerbl. Arbeitnehmer 

(für vo ll automatische Pressen) 

Präzisions-

Dichtungen aus 

plastischen und 

elastischen 

Werkstoffen 

Bei uns ist es üblich, an einem 

Strang zu ziehen. 

Der Führungsstil ist modern, 

fortschrittlich, schwungvoll. 

Die junge Generation spielt 

eine große Ro lle. 

Jung sollten auch Sie sein. 

Jedenfalls jung genug, um 

diesen Sprung nach vorn zu 

wagen. 

Sind Sie der Mitarbeiter, den 

wir suchen? 

Gut, dann bewerben Sie sich 

einfach bei 

DICHTunOSTECHniK MAHLICH & BRUSS 
2 Hamburg 26, Postfach 7972 . Telefon 262767 
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wünschen wir mit diesen Zeilen eine gesegnete Advents- und Weihnachts­
zei t. 

Dieses Fest ist das Fest des Schenkens und der Familie, das wir alle 
miteinander in Verbundenheit begehen wollen . So wie wir das ganze 
hinter uns liegende Jahr gut miteinander ausgekommen sind, wollen wir 
es auch im Jahre 1965 halten. In diesem Sinne grüßen wir Sie zu den 
bevorstehenden Festlagen auf das herzlichste! 

Adrett-Schnellreinigung 
Großhansdorf, Eilbergweg 10 

Ahrensburger Zentralheizungsbau 
GmbH 
Ahrensburg , Pionierweg 4 

Hans OUo Arens 
Glasermeister 
Großhansdorf, Hoisdorfer Landstr. 38 

Kurt Bachmalln jr. und Frau 
H a berkamp 3 

Herber! Bedarf und Frau 
Sd1malenbeclc, Sieker Landstraße 208 

Friedrich Bein 
Reformhaus 
Schmalenbeck , Am Bahnhof 

Alfred Braukmann 
Frisie r-Salon 
Smmalenbeck, Ahrensfelder W eg 9 

Horst Bremer 
Smlossermeister 
Großhansdorf, Papen wisch 56 

Willy Brügmann und Frau 
Kiekut, am Bahnhof 

Ewald und Erika Buck 
Lebensmittel - Backwaren 
Smmalenbeck, Ahrensfeld er W eg 
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OUo Cropp 
Grundstücksmakl er 
Schmalenbeck, Haberkamp 

Ernst Deppen 
Malermeiste r 
Smmalenbeck, Babenkoppel 20 

Ger! Ewald und Eltern 
Hotel H amburg er Wald 
Schmalenbeck, Bahnbof 

Helmut Feierabend und Frau 
Friseurmeiste r 
Sdunalenbeck, H aberkamp 

Hans-Herrn. Glöe 
El ektromeister 
Sm mal enbcck, Sieker Landstraße 

Johann GoUschalk und Frau 
Zentralheizungsbau, Vierbergen 

Heinrich Haase und Frau 
Ma I ermeis ter 
Großhansdorf, Up de Worth 30 

Günter Hartung und Frau 
Lebensmittel' Alte Landstraße 16 

Rudolf Horn und Frau 
Kaffee - Konfitüren - Feinkost 
Smmal enbeck, Ahrensfelder W eg 10 



Walter Jungk 
Fußbodenbeläge 
Groß hans dorf, Schaapkamp 21 

Herbert KastoTf und Frau 
Ahrensburg, Manhagener Allee 8a 

Alfred Kießer und Frau 
Großhansdorf-Schmalenbeck 
Eilbergweg - Am Bahnhof 

Jürgen Kleinke 
Zentralheizungsbau 
Ahrensburg, Im Haidschlag 22 

Hermann Kuppe, Inh. Herta Kuppe 
Zentralheizungen 
Ahrensburg, Schillerallee 6 

Hans Kühn und Frau 
Bäckerei und Konditorei 
Sdlmalenbeck, Sieker Landstraße 

Salon Knickrehm 
Am Bahnhof Kiekut 

Fritz Ladiges und Frau 
Schrnalenbeck, Ahrensfelder Weg 

Hans-Jürgen Lohrmann 
Obst und Gemüse 
Großhansdorf, Eilbergweg 11 

Herbert Lütge und Frau 
Peter Lülge und Frau 
Blumen am Bahnhof Schrnalenbeck u. Kiekut 

Parkhotel Manhagen 
KoHze u. Frank 

W. Matthias 
Kiosk arn Bahnh of Schmalenbeck 

Erwin Mielke und Frau 
Malerei und Farbenhaus 
Schmalenbeck, Ahrensfelder Weg 

Elly Möller 
Papierwaren - Geschenke 
Großhansdorf am Bahnhof 

Wilhelm Mückel 
Klempnerei 
Schmalenbeck, Bartelskamp 6 

Reinhold Nehl 
Fisch und Fischfeinkost, Großhansdorf 

Hanns-Peter Paulsen und Frau 
Großhansdorf, Schaapkamp 7 

Otto Petersen und Frau 
Bäckerei Sd1Uback 
Ahrensburg-Schmalenbeck 

Georg Pukies und Frau 
Am Bahnhof Großhansdorf 

Frau Ruth Rolinski 
Frucht und Gemüse 
Großhansdorf, Wöhrendamm 7 

Horst Rosch und Frau 
Textilien 
Schmalenbeck, Ahrensfelder Weg 

Blumen-Schröder 
Großhansdorf, Am Bahnhof 

Schlumbom und Frau 
Hoisten-Klause 
Am Bahnhof Kiekut 

Ernst Stahmer und Frau 
Fahrräder 
Schmalenbeck, Sieker Landstr. 135 

Arnold Steifen 
Maurermeister . Hoisdorfer Landstraße 59 

Werkkunstdiele Schmalenbeck 
Brigitte Loos, Schmalenbeck 
Abrensfelder Weg 2 - Wassenkamp 4 

Georg Wilbertz 
Bahnhofskiosk Schmalenbeck 

W . Wolgast, lnh. W . Eggers 
Haushaltwaren . Schmalenbeck 
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RudolCHorn I KAFFEE 

KONFITUREN 

FEINKOST SCHMALENBECK, Ahre nsle ld e r W eg 10 , Te l. 2809 

Frische Deutsche Molkerei-

Butter 

250 g 

Doppel-Korn 

38 ' I. VoJ. 

Jamaica Rum Verschnitt 

38 ' /0 VoJ. 

1,68 

5,85 

Hom's Senatoren Fest-Kaffee 

in der Klars icht-Dose 

500 9 s tatt 8.40 .. . . . . nur 7,90 

I a Polnische Hafermast-Gänse 3,10 
500 g 

5,55 Polnische Pulen ...... 500 9 2,55 

4 bis 6 Pfu nd , so lange der Vorrat reicht 

Französischer Tafel-Rotwein . . 1,25 U. S. Puler .. . . . . . . .... 500 9 3,10 
' /, Flaschen 9 bis 14 Pfund 

Gewürz-Gurl,en 1,28 Polnische Fleisch-Enten, 500 9 2,60 
gr. Glas 

Kalifornische Pfirsiche, 1/ 1 Ds. 1,56 U. S. Brathähnchen .. .. Stück 3,95 
'I, Früchte, in Sirup 

I a Spargel-Abschnitte 
nicht holzig, 'I, Dose 

Lieferung frei Haus' 

KAFFEE 

KONFITUREN 

FEINKOST I 

750 g Stück 

0,78 I a Stangen-Spargel 
stark, ,/ , kg·Dose 

6,-

Parkmöglichkeit ! 

RudolCHorn 
SCHMALENBECK , Ahre nsfe ld e r W eg 10, Tel. 28 09 



ge-be-ge-be-Veranstaltungen 
sind schon nach kurzer Zeit für uns ein 
Begriff und von der Tagespresse be­
achtet worden. Idee und Durchführung 
haben anderenorts schon Nachahmung 
gefunden. Besonders erfreulich ist es 
zu begrüßen, daß es gelungen ist, 
unsere Jugend für einen so schönen 
öffentlich ausgetragenen Wettstreit zu 
gewinnen. 

Nachdem wir mit gutem Erfolg am 
17. Oktober 1964 eine bunte Reihe guter 
Kurzvorträge aus unserer engeren und 
weiteren Heimat, ja sogar eine Reise 
bis nach Ägypten miterleben durften, 
werden wir nun am 23. Januar 1965 um 
20 Uhr wieder im Waldreitersaal zu 
gemeinsamen Entdeckungsreisen uns 
zusammenfinden. 

Das eingearbeitete Team bestehend 
aus: Lichtstrahlpilot Beumer, Rechen­
meister Roggemann sowie Reise- und 
Zugbegleiter und nicht zuletzt das 
Reisepublikum als Schiedsgericht haben 
sich bestens bewährt, wirken mit und 
werden verstärkt sein durch die "Kämp­
fer" vom 17. 10. 1964, welche hiermit 
als unsere Gäste eingeladen sind. 

Das Programm wird diesmal zeigen: 
(im Wettbewerb miteinander) 

Amrun, Bilder einer Insel, Thomsen, 
Schwarzwald, Kiehr, 
Norditalien, Münch 
Moderne Plastik, Westermann, 
Chinareise 1961, Glage 
Tokio 1964, Manz, 

(im Vortrag außer Wettbewerb) 
Dia-Bildgestaltung und Techniken. 

Die Dia-Bilder-Anzahl für den jeweils 
15-Minuten-Wettbewerb-Vortrag bleibt 
wiederum auf 25 Bilder beschränkt. Es 
dürfen, wenn es für das Thema erfor­
derlich ist, nur 2 Bilder sein, welche 
nicht "selbstgeschossen" sind. Nach 
jedem Vortrag wird der Jury, d. h . dem 
Publikum, wieder Gelegenheit geboten, 
Lhre Punktwertung für Vortrag und 
Bild getrennt bis 4 Punkte, auf den 
Wertungs-Karten sogleich zu vermer­
ken. Dabei darf es aber nicht wieder 
vorkommen, daß eine olympiakampf-

fremde Oma in wohlmeinender Wer­
tungsabsicht eine ,,1" an Stelle von ,,4" 
Punkten gibt. Ich bitte dringend, daß 
die kampfrichter beflissenen Familien­
angehörigen ihre Freunde einweist. 

Die nachfolgende Pause wird wieder 
zu dem reichlichen Gesprächsstoff für 
Kritik, Wertungspunktabgabe und Ge­
winnaussichten der Kämpfer Muße ge­
ben. 

Nach der Pause wird uns aus be­
rufenem Munde, an Hand von Muster­
aufnahmen Gelegenheit geboten, zu 
lernen, wie Bildausschnitte gewählt 
werden sollten, Kunstlicht angewendet 
wird, Objektiv - Vorsätze erweiterte 
Möglichkeiten geben u. a. m. 

Die dann zwischenzeitlich vorgenom­
mene Auswertung der Wertungskarten 

KlaVier zu verkaufen 

Waldreiterweg 21 

wird uns danach zeigen, wer die Sieger 
des 

2. DIA-Wettbewerbes 
am 23. Januar 1965 

geworden sind. 
Zum Abschluß unserer diesjährigen 

ge-be-ge-be-Spielzeit wollen wir dann 
im 

3. DIA-Wettbewerb 
am 27. März 1965 

unseren Schülern den Bildschirm frei­
geben, und dazu bitte ich, die Einzel­
und Mannschaftsmeldungen mir bis 
zum 28. Januar 1965 von den Schulen 

Trix Express 
zu verkaufen . - Näheres 

per Telefon 2848 - ab 16 Uhr 

Hamburg-Volksdorf usw. von Ahrens­
burg, Oldesloe und Großhansdorf ein­
zureichen. Die "Kampfbedingungen" 
sollen ähnlich denen sein, die, wie vor-

13 



stehend beschrieben, sich bewährl 
haben. 

Dies Ganze ist und soll allgemein 
verständliche Themen bringen, an 
denen sid1 sonst ungeübte "DIA-Schüt­
zen" orientieren und erproben können, 
um zu erkennen, mit wie einfachen Mit­
teln man Freude empfangen und geben 

kann, wenn man im rechten Freundes­
kreis, den der Heimatverein repräsen­
tiert, mitmacht. 

Anmerkung: Ich bitte dringend um 
Rückgabe der beim 1. Wettbewerb 
empfangenen Dia - Vorführkästen an 
mich. H-H. Kunze, 207 Schmalenbeck, 
Groten Diek 62a. HAKU 

Gute Fahrt 
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und frohe W eilmamtstage 

wünsmt seinen verehrlen Kunden 

Groß tankstelle Hans H alke 
SdlmaJenbeck, SiekeI Lands/I. 129, ~ 56137 



Zum \Veihnacbtsfest und Jahreswechsel 

Liebe Großhansdorf-Sc\unalenbecker ! 

Ehe man sich's versieht, ist ein Jahr herum und man steht wiedel in der Erwar­
tung des Weihnachtsfestes. Hat dieses höchste Fest des Jahres in der vergangenen 
Zeit nun ein anderes Gesicht bekommen oder einen neuen Glanz? Jeder wird sich 
vielleicht diese Frage vorgelegt haben und in seiner Weise beantwortet oder 
aber - die Antwort schuldig geblieben sein. 

Natürlich sieht man die Dinge in jedem Jahr mit anderen Augen und ich möchte 
sagen, in diesem Jahre haben wir eigentlich allen Grund, das Fest freudiger zu 
begehen: Zwischen vielen Menschen in beiden Teilen unseres Vaterlandes hat 
nach langer Zeit ein Wiedersehen stattgefunden. Alte Menschen, die glaubten, 
ihre Lieben nie mehr wiederzusehen, lagen sich mit einemmal in den Armen und 
konnten - und können - sich jetzt wieder besuchen. Wenn auch der Absdlied 
-wie jeder Abschied - schwer fällt, die eine Gewißheit haben wir. Dieses 
Treffen getrennter Familienteile kann uns keiner mehr nehmen. 

Wir wollen alle hoffen, daß der Allmächtige Baumeister aller Weil uns im 
neuen Jahre neue Aufgaben stellt und die Kraft gibt sie zu meistern. 

Die besten Wünsd1e zum Weihnachtsfest und zum Jahreswechsel senden wir 
in Ihre Häuser. 

I-I e im a t ver ein G roß ha n s d 0 r fun d Sc h mal e n b eck e. V. 

DER WALDREITER, Schriftleitung 

Ku I tu r r in g G roß h ans dorf e. V . 

. * '" * 
Auch im Jahre 1964 konnte erfolgreiche kommunale Arbeit geleistet werden. 

Unsere 2. Volksschule ist im Ortsteil Schmalenbeck im Bau, die Planung für 
die Außenstelle des Ahrensburger Gymnasiums in unserem Ort wurde abge­
schlossen. 

An Straßenbaumaßnahmen konnten der Kortenkamp, der Ausbau des Wöhren­
damms und des Beimoorweges vollendet werden. Im Ortsteil Großhansdorf wer­
den im Zusammenhang mit der Aufschließung Radeland ein Hauptsammler der 
Kanalisation und ein Pumpwerk gebaut. 

40 Familien konnten im Bauvorhaben Roseneck neue Wohnungen erhalten. 
Weitere 44 Wohnungen sind im Bau. Für unsere Rentner wurden 28 Rentner­
wohnungen am Kortenkamp fertiggestellt. 

Unseren Bürgern, die in öffentlichen Ämtern oder an anderer Stelle zum Wohle 
der Gemeinde tätig waren, gilt unser ganz besonderer Dank. 

Wir wollen aber auch bei diesem Weihnachtsfest wiederum die Einsamen, die 
Alten und Hilfsbedürftigen und unsere von uns noch immer getrennt lebenden 
Brüder und Schwestern in der Sowjet-Zone nicht vergessen. Erinnern wir uns 
daran, daß Geborgenheit, Wohlstand und Frieden nicht selbstverständlich s~nd, 
sondern ein Geschenk, für das wir dankbar sein sollten. Unsere Dankbarkeit 
aber können wir am besten dadurd1 zum Ausdruck bringen, daß wir überall, wo 
es not tut, unseren Mitmenschen helfen . 

Allen unseren Mitbürgern übermitteln wir herzliche Weihnachts grüße und 
die besten Wünsche für das Jahr 1965. 

Umlauff 
Bürgervorsteher 

Schlömp 
Bürgermeister 
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Fü r d ie Festtage erha lte n Sie an 

unserem Verka ufspavillon 

Zigarren in Geschenkpackung 
Spirituosen in eigener Herstellung 

und Markenfabrikate, 

sowie eine gute Auswahl in weih­

nachtlichen Süßwaren. 

G. PUKIES 
Großhansdorf (Am Bahnhof) 

~ t",~e-M.­
UN D 

K,-t..-i1:M.-'Q-e-

wie immer von 

~t(,N"""e-"",-8~ki-de-1.­
Großhansdorf, Ruf Ahrensburg 2065 

Freie Eyangelische Gemeinde 
Hamburg . Holstenwall 21 

Wir laden jedermann herzlim zu 
unseren Bibelstunden ein : 
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Großhansdorf : 

Ostpreußenweg 21 (bei Hartwim) 
Bibelstunde: dienstags 20.00 Uhr 

SchmalenbelX: 

Stiller Winkel 3 (bei Müller) 
Bibelstunde : freitags 20.00 Uhr 
Kinderstunde : mi ttwoms 16.00 Uhr 

Flachstrickrnaschine 8/80 
zu verkaufen 

Frau M. Hoch, Papenwisch 54 
(Behelfsheim) 

Schon der zehnte Vortrag der 
Universitäts-Gesellsdtaft 

in Großhansdorf 

Der Vortrag von Herrn Dr. Knall 
(Kiel) über das alte und das neue 
Mexiko war schon die zehnte Ver­
anstaltung, die ,die Schleswig-Holstei­
nische Universi tä ts-Gesellschaft hier 
im Waldreitersaal durchführte. Der 
Redner veranschaul ichte seinen inter­
essanten Bericht über seine Reisen 
durch Mexiko durch wunderbare licht­
bilder. Bekannt sind meist nur die 
Tempel der Maya und der Azteken. 
Wer aber weiß, wie die einfachen 
Mensmen heute dort leben? So legte 
er besonders Wert auf Bilder vorn Le­
ben in den kleinen Städten und weit 
abgelegenen Dörfern. VI/er wird das 
Bild der eigenwilligen rosa Kathedrale 
oder die Bilder von den schwimmenden 
Gärten in Xochimilco vergessen. Deut­
lich wurde der krasse Unterschied zwi­
schen arm und reich und zwischen 
gestern und morgen. 

Dieser zehnte Vortrag mag aber auch 
einmal Anlaß sein zu einer Rückschau. 
In den zehn Vorträgen bisher erhielten 
wir sdlOn einen kleinen Eindruck von 
der Vielfalt der Univer itätsfächer. Der 
Biologe, Herr Prof. Remane, führte uns 
nach Japan und Südostasien und hatte 
beide Male einen vollen Saal. Herr 

~eitig 'ZUIII r e.ot 

eine 1JaueI'weLLe 

beim Damen- und Herrenfriseur 

HANS JANZEN 
Grenzeck, an der Autobahn 
Telefon: Ahrensburg 30 40 

A ll en liehen Kunden ein frohes 

Weihnachtsfes t und ein gesundes 

Neues J ahr! 



Prof. Schultz sprach über die Welt­
religionen. Sizilien im Altertum wurde 
von Herrn Dr. Newiger behandelt. Die 
Kunst kam mit einem Vortrag von 
Herrn Prof. Müller über 'die nieder­
ländische Malerei im 17. Jahrhunde rt 
und die Medizin durch Herrn Prof. 
Knothes Ausführungen über die Anti­
biotika zu Wort. Sogar die Musik­
wissenschaft war mit Frau Prof. Aberts 
Vortrag über 'den jungen Mozart ver­
treten. Am schlechtesten war seltsamer­
weise der Vortrag des Anglisten über 
den Detektivroman besucht. 

Als nädlstes soll im Dezember ein 
Vortrag über die Eifel-Vulkane folgen. 
Im Januar wird uns Herr Prof. Sioli zu 
den Amazonas-Indianern führen und 
im Februar wird uns Herr Prof. Kretzen­
bacher als Volkskundler eine Kullur­
gesdlidlte des Sports ("Kultbrauch, 
Fußballspiel und Massensport") vor­
tragen. 

Es ist erfreulich, daß sich 1964 
sedlzig Mitbürger gefunden haben, die 
durch ihre Mitgliedschaft die Arbeit 
der Universitäts-Gesellschaft hier in 
Großhansdorf ermöglichten . Nur we= 
das finanzielle Risiko der Vortrags­
Veranstaltungen in dieser Weise ab­
gesichert ist , können Professoren und 
Dozenten als Redner nach Groß hans­
dorf eingeladen werden. Wir hoffen, 
daß 1965 noch mehr 'Einwohner unserer 
Gemeinde durch Erwerb der Mitglied­
schaft die gemeinnütztgen Bestrebun­
gen 'der Universitäts-Gesellschaft unter­
stützen werden. 

Praxis ab sofort geschlossen. 

Ab 1. 7. 1965 nur noch private Be­
handlung nach vorheriger Verein­
barung. 

Dr. Jutta Preuß-Christoph 

Zahnärztin 

Schmalenbeck. Neuer Achterkamp 

Wir bieten 
fachgerechten 
Kundendienst 
ESSO-STATION 

Gerhard Stehr, Verw. Erich Hess 

Schmalenbeck 
Sieker Landstraße 182 a 

Tel. 50387 

Allen unseren Fr.eunden und 
Kunden wünschen wir ein 
frohes Weihnachls- und Neu­
jahrsfest. 

E. H E S S UND FRA U 

Zu Weihnachten Sonderangebote 
in Fahrrädern und Kind errä dern 

ERNST STAHMER 
Schmalenbeck, Sie ke r Landstr. 135 

Telefon 2529 
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Fr ohe Weihnacht und gute Fahrt im neuen Jahr wünscht Ihnen 

IHRE ~ -STATION 

RUDOLF ZEUTSCHEL 
Sdunalenbe<k, Aulobahneinfahr l . Tel. : A hrensburg 2968 

Stets dienstbereit, auch an den Feiertagen von 10-16 Uhr 

~~~~~~~~!~~t!J!$..~~~~!.!J!!F~ 
~ , 
~ Kohlen Koks Brikett , 

I: Torfmull Brennholz ~ 
; Mobil-Heizöl BV-Diesel OIe und Fette ~ 

" s0It._OeBkÖku .. ebnerbAehrrOenUsb. uBreg rnnard martens uorm. R. Bökenbero ~ 
Telefan : Sie k (041 07) 206 , 

Herzliche Weihnachtsgrüße und ein glückliches neues Jahr! ~ 
:: Familien Bökenberg und Martens , 

~~ßiii~'1ltti~I'J~8fj'il~~$1iI~~~~'ii'ix~~~ 
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Ein frohes und gesundes 
"Neujahr" 

wünscht a ll en Kunden 
die BAHNHOFSDROGERIE 
SCHMALENBECK - KIEKUT 

mit ihren Mitarbeitern 

Erika Markma nn 
Gunda Hack 
Bronni Müller 
Günter Nagel 
Wolfgang Reder und Frau 

(!;allftitt~ 
".s4>mal~nb~d" 
(neben der ev. Kirche) 
Tel. Ahrensburg 34 16 

Allen unseren Gästen ein 
frohes Weihnachtsfest 
und ein glückliches 1965 

Rigo Brand und Frau 
Für Silvester (nur auf Anmel­
dung!) und die Weihnachtsfeier­
tage erbitten wir rechtzeitige 
Tischbestellungen. 



Das Deutsche Rote Kreuz 
berichtet 

Das Deutsche Rote Kreuz hatte Ge­
legenheit, am 16. November 1964 mit 
einer Gruppe Interessierter unseres 
Ortsvereins an einer Ubung des DRK­
Kreisverbandes Hamburg-Wandsbek in 
der DRK-Unfallhilfsstelle an der Auto­
bahnauffahrt Schmalenbeck teilzuneh­
men. Die realistisch gestaltete Vorfüh­
rung übte auf die Zuschauer einen 
äußerst nachhaltigen Eindruck aus. Die 
Ubung vermittelte gleichzeitig einen 
Einblick in die Tätigkeit der DRK­
Helfer und -Helferinnen, die in den 
Stationen des Unfallrettungsdienstes 
ih·ren ehrenamtlichen Dienst tun. Ob 
wohl alle Autofahrer, die diese schlich­
ten Baracken mit dem Rot-Kreuz-Zei­
chen passieren, eine rechte Vorstellung 
davon haben, welche Form tätiger 
Nächstenliebe hier an jedem Wochen­
ende gern und auf freiwilliger Basis 
geschieht? 

Stempel . SdJ.ablonen . Schilder 
Auto-Nummern 

C. FR. FISCHER 
Ah reDsburg (Holst.) 

Manhagener Allee 20 . Tel. 31 68 

Bestimmt gibt es audl bei uns viele 
Menschen, die dem Gedanken des Hel­
fenwollens positiv gegenüberstehen. 
Und so sollte es dodl eigentlich audl 
hier in Großhansdorf-Sdlmalenbeck 
möglich sein, eine eigene DRK-Bereit­
schaft aufzustellen, die ebenso aktiv 
mitarbeitet, wie dies in anderen und 
zum Teil kleineren Orten der Fall ist. 
Wer ist bereit, uns bei dieser sdlönen 
Aufgabe zu helfen? 

Bei klarer Uberlegung der Tatsache, 
daß es allein in Großhansdorf seit Be­
ginn dieses Jahres durdl Verkehrsun­
fälle 3 Tote, 8 Sdlwer- und 17 Leicht­
verletzte gegeben hat, müßte sidl ei­
gentlidl jeder Verkehrsteilnehmer über 
die Notwendigkeit einer Ausbildung in 
Erster Hilfe klar sein. Unser Ortsver­
ein veranstaltet zu Beginn des nächsten 
Jahres einen Erste-Hilfe-Kursus. Die 

Teilnahme ist kostenlos und jedem zu­
gänglich. 

Interessenten für die aktive Bereit­
schaft und den Erste-Hilfe-Kursus wen­
den sich bitte an die Vorsitzende des 
DRK-Ortsvereins Großhansdorf, Frau 
E. Sdllömp (Telefon 4550). 

Durdl Verhandlungen der Gemeinde 
mit den Hamburger Wasserwerken 
konnte erreicht werden, daß die DRK­
Unfallhilfsstelle des Kreisverbandes 
Hamburg-Wandsbek an der hiesigen 
Autobahnauffahrt mit einer Wasser­
leitung ausgestattet wurde . Der DRK­
Kreisverband Hamburg-Wandsbek hat 
sich beim Bürgermeister für diese Hilfe 
sehr herzlidl bedankt. In dem Sdlrei­
ben wird festgestellt, daß diese Unfall­
hilfsstelle dadurdl zu der modernst aus­
gerüsteten an der Lübecker Autobahn 
geworden ist. 

~~~~~~~~~ 

- lJe,.~Licbe 'Weihnacbtt1{1l'üße ( 

und ein gLiicklicbeJ I~ 
neueJ Jah,. wünJcben '-' 

Ewald Richter und Frau 

l Gaststä"e .,Zur S 
~ deutsche .. Eiche" \ 

~ Unser Preisskat findet am ~ 
, Freitag, dem 15. Januar 1965, , 
-; um 20 Uhr, statt , 

~~~~~~~ 

Ihre haarschanende 

,S;;baue,.,oel!te 
modern in Schnitt und Form im 

SALON FEIERABEND 

Schmalenbeck, Haberkamp 3 

Telefon 55371 
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Aus unserem großen Textil- Sortiment empfehlen wir 

Ihnen zum Fest besonders folgende 

MARKEN-ARTIKEL 
Hudso n-, Kunert-, Folke-, Be ll inda- und Wol sey-Strümpfe, Socken und 

Strumpfhosen 

Be ng er- Ribana , Prof. Dr. J aege r, Schi esser, Götzburg , Margret, He nge lla , 
Ta usendsassa: Unterwäsche für Damen, Herren und Kinder 

Tri umph - und Fe lina -Miederwaren 

Ent ress Ha lstra Strickwaren in Wo lle, Dra lon, Trevira, He la nca 
für Damen, Herren und Kinder 

La dybird-Kinderkleidung 

Damen-Blusen, Röcke und Hosen vieler Marken 

Eterna, Seid e nsticker, Schäffe r & Vogel, So li da : Damen-, Herren- und 

Kinderwäsche 

Egeri a , Ping uin : Frottiertücher und Bademäntel 

Pa idi und Pie le tta : Betten sowie Baby-Ausstattungen 

Iri sette , Fl euresse : Bett- und Tischwäsche 

Aussteuer-Betten, moderne Flach- und Steg betten, Inlette, Federn, erstkl. 
Erzeugnisse 

Traumgol d-Matratzen und Auflagen 

Ho mmer' Schafschurwoll-Einziehdecken, WoII-Ober- und Unterbetten und 
Kissen (Anti-Rheuma-Artikel) 

Zoe ppritz-Wolldecken und Plaids 

Dralon-, Trev iro-, Te rle nka -, Gardi sette-, Fuggerhau s-Gardinen und 
Dekorationsstoffe 

IlEXIOn. IESPIERI 
GroBhansdor' 

RuI2&SS 

Anschlußhaus des Einkaufsverbandes Norden-Merkur Hamburg u. Dortmund 

in der E-Z-Gruppe Textil mit 6000 Fachgeschäften 



Szene aus .De Swienskomödie" von August Hinrichs 

Leewe Lüd! 

Wihnachen steiht vör de Dör un dat "Neege Jahr" kloppt all an. Dröfft wi vun 
de "WALDDORFER BUHNE" bi Ju ok mal wedder ankloppen? 

Wenn wi ok meersttieds butenwards rümkrupt, freit wi uns ümmar wedder 
bannig up en Speel hier in'n "Waldreiter-Saal" , Awer Ji, as Tokiekers, speelt 
dorbi doch de Hauptrull. Weet Ji dat nich? Ahn Ju geiht dat nu mal nich! 

In't neege Jahr, an 16. Jänner, kamt wi mit "Wilte Wy-andotten" in "Waldreiter­
Saal". Weet Ji, wat dat sünd? Nee?., Denn kamt man hen! Wi glöwt, Ji ward 
Ju bannig högen! Wat wi sünst so makt un meent? 

Na "Wiewerlist geiht öwer Düwelslist", wat wi an 19. September in Waldreiter­
Saal speelt hebbt, öwt wi nu neben de "Wyandotten" nodl "Afsiet" von Hermann 
Otto in. Hermann Otto, de bether hier in Schmalenbeck. wohnt hett un nu wedder 
nah Hamborg trocken ds, hett för dütt Drama 1961 den "Fritz-Stavenhagen-Pries" 
vun de FVS-Stiftung kreegen. De Flensborger Karl-Otto Ragotzky, de an'l "Ham­
burger Schauspielhaus" veele Johrn ünner den graten "GG" speelt hett, hett 
dorut en Hörspeel för den Funk makt. As ehrenamtlichen Gast öwt he dat nu mit 
Hermann Otto un uns in; un wi hebbt dat as Ur-Opföhrung an düssen Doden­
sünndag för den "Hamburger Blindenverein" as "Blinden-Hörspiel" bracht. 
K.-O, Ragotzky hett uns tos eggt, dat he in't lokamen Jahr "Afsiet" mit uns ok 
as Bühnenspeel hier in Hansdörp rutbringen will un dar to noch den "Etappen­
has" von Carl Bunje. 

Neben de Ur-Opföhrung in Hamborg speelt wi vör Wihnachen noch för dat 
"DRK " in Bargteheide un för dat "Weihnachtshilfswerk der Stadt Rffinbek" in't 
Sachsenwald-Theater. Awer ok för uns leewe "Oien Lüd", de uns gode Werner 
Limberg wedder to en schönen Wihnachenabend inladt hett, ward wi an 17. De­
zember in Waldreiter-Saal speelen. 

Ta Tied öwt wi noch, oftens veer bet tief mal de Week, abends nah Fierabend 
oder sünndags, Meist 'n beeten veel, nim? Awer, wenn wi denn speelen könt, 
mit Ju in de Hauptrull, un all Freid hebbt, dat is de Mögd weert! 

Wi wünscht Ju all Glück. un Freeden to Wihnamen un för't lokamen Johr ! 

Jur "WA LDDORFER BUHNE" 
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~... Zum Fest behagliche Räume d.urch .behagliches Licht: ~ 
i Lampen und Stehlampen In reicher Auswahl \ 

tii . .. übrigens, wenn Sie noch kein Geschenk für "ihn" und für "sie" wissen, ~~ 
~ schauen Sie sich doch unverbindlich einmal die elektrischen Kleingeräte an 
, in Ihrem < 
'!i!! ELEKTROHAUS WILL Y EHLERS ~ 
, Großhansdorf, Eilbergweg 6, Telefon 2310 ~ 
~ Bitte nehmen Sie von uns die herzlichsten Wünsche zum Weihnachtsfest , 
@ und Jahreswechsel entgegen . ~ 

~ WILLY EHLERS und Famil ie j , \ 
a~*~U\l&*a~~*~~*~!.!W~~.8I1~*~~*a~ 
~t!6~~~J!6~~~~~~~~~~!!6~~~~tJ!$?~ , , 
~ Allen Kunden und Bekannten , 

, ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches Neues Jahr ~ 
~ \ 
, wünscht , 
~ ~ 

, Kunst- und Bauglaserei, Bildeinrahmungen ~ 
~ Hans OUo Arens , 
@ ~ 

) Gro~hansdorf. Hoisdorfer Landstraße 38 . Ruf 56879 ( 

~~~~~~ßP~~~~~~~~~~~ 
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A. ECKMANN LEBENSMITTEL 
Jetzt in renovierten Räumen 

Hoisdorfer Landstraße 38 Ruf 2656 

3 % Rabatt Empfehle für die Festtage 3 % Rabatt 

TlelHUhlHOSI weine· Splrlluosen . Kal1ee . Konserven . SUßwaren 
Wi r wünschen unseren Kunden ein recht frohes Weihnachtsfest 

und ein glückliches neues Jahr 
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Monatsprogramm 

Dezember 1964 

Januar 1965 



Veranstaltungsplan 

Sonnabend, 19. Dezember 1964, 15.00 und 18.00 Uhr, und 

Sonntag, 20. Dezember 1964, 15.00 Uhr: 

"Dornröschen" 

Es spielt die Stormarnbühne Lütjensee 

Für die Märchenaufführ.ung empfiehlt es sich, den Vorverkauf zu benutzen! 

Karten zum Preise von DM 2,50 und DM 3,- (einschl. Garderobe) sind ab 
Montag, den 7. Dezember, an den bekannten 4 Vorverkaufsstellen erhält­

lich. Bei entsprechender Nachfrage kann auch noch am Sonntag, dem 
20. Dezember 1964, um 18.00 Uhr, eine weitere Aufführung erfolgen. 

Donnerstag, 11. Januar 1965, 20.00 Uhr: 

"Bei amazonischen Indianern" 

Vortragsabend der Universitätsgesellschaft. Den Vortrag hält Herr Prof. 

Dr. SioH, Universität Kiel, anhand von Farbdias und voraussichtlich eines 

Farbfilms von ca. 20 Minuten Laufzeit. 

Sonnabend, 16. Januar 1965, 20.00 Uhr: 

"Witte Wyandotten" 

Niederdeutsche Komödie in 3 Akten von Konrad Hansen. Eine Aufführung 

der "Walddörferbühne Großhansdorf" 

(siehe auch Artikel der Bühne in niederdeutscher Sprache). 

VORANKUNDIGUNG: 

Der Heimatverein Groß-Hansdorf-Schmalenbeck e. V. beabsichbigt, am 
30. Januar 1965 eine karnevalistische Veranstaltung im Parkhotel Manhagen 

durchzuführen. 

Näheres in der Januar-Ausgabe. 

D er Festausschuß 



Wührer-Kammerormester spielte 
Dem Wührer-Kammerorchester geht 

ein sehr guter, in ausgedehnten Kon­
zertreisen erworbener Ruf voraus. Die 
hohen Erwar~ungen, die man uaher 
dem Auftreten dieses Ensembles im 
Waldreitersaal Großhansdorf entgegen­
brachte, wurden in bester Weise erfüllt. 

Friedrich Wührer hat seine von ihm 
unauffällig geführten n eun Kollegen 
zu präzisem, klanglich sehr homogenem 
und ausgewogenem Zusammenspiel ge­
führt. Erstaunlich, wie gleich bei dem 
ersten Stück des interessanten Pro­
gramms, dem Divertimento B-Dur (KV 
137) von W . A. Mozart, das einmal an­
geschlagene Tempo ohne die gering­
sten Schwankungen gehalten wuroe, 
erstaunlich überhaupt, wie vollkommen 
sich musikalisches Wollen mehrerer 
Musiker, die gewiß nach Können und 
Temperament verschieden sind, so ko­
ordinieren und einem gemeinsamen 
Ziele dienstbar machen läßt. Als ein­
ziger Solist des Abends trat Fritz Poth, 
Mitglied dieses Ensembles, mit einem 
Bratschenkonzert von J. Chr. Bach her-

vor, einem faszinierenden, dunkel ge­
töntem Werk auf der Schwelle vom 
Barock zur Empfindsamkeit. Kernstücke 
des Programms bildeten 5 Menuette 
und 6 Trios von Fr. Schubert, eigen­
artige Stücke, in denen heiterer Glanz, 
düstere Verlorenheit wechseln und die 
Hörer erschauern lassen vor den Tiefen 
menschlicher Seele. 

Nach der Pause erfreute man sich in 
der sehr musikalisch gespielten "Idyla" ­
Suite von J anacek am tschechischen 
Nationalkolorit und an Cello-Kantile­
nen, während die Rumänischen Volks­
tänze von Bela Bartok ein wenig unter 
einer etwas zu strengen Tempoauffas­
sung und zu engen Klangpalette litten. 

Der starke Beifall, mit dem das ganze 
Konzert vom qualifizierten Publikum 
aufgeno=en wurde, war trotzdem 
hochverdient, und das Ensemble bewies 
dann auch in einer delikat gespielten 
Zugabe noch einmal ein überdurch­
schnittliches Niveau. Khf. 

(entnommen dem Stormarner Tageblatt) 

Seil über 30 iahren 

Zentralheizungen Klima- und Lüftungsanlagen 

Olfeuerungen . Montage und Wartungsdienst 

Warmluftheizungen - Warmwasserbereitung 

Fußleistenheizun g 

Oltank-Didltheitsprüfungen und Korrosionsschutz 

Regelgeräte für Koks-, 01- und Gasfeuerung 

ARTHUR RATHJE 
Ahrensburg Große Straße 8 - Telefon 2308 



Kunst in Großhansdorf 

Seit geraumer Zeit ist den Bürgern 
von Großhansdorf und Umgebung der 
intime, lichtdurchflutete Raum im Trep­
penhaus ihres Rathauses vertraut ge­
worden. Hier begegnen sie dem schöp­
ferischen Werk bildender Künstler in 
Malerei, Grafik und Plastik. Gern las­
sen sich hier Erwachsene, Jugendliche 
und Kinder zustrahlen, was aus der 
Welt des Geistes in Farbe und Form 
gestaltet werden kann. Auch in Ham­
burg freuen sich Menschen auf eine 
Stunde solcher Begegnung hier und be­
suchen regelmäßig die Ausstellungen 
in unserer GemeiIl!de. 

Vom 7. bis 30. November sah man 
Bilder des Malers Walter J ulius Küp­
per, diesmal unter dem Thema: "Sinn­
bild der Tiere" . Dieser vielschichtige 
Künstler, dessen Werke hier schon 
mehrmals zu sehen waren, konfron­
tierte jetzt die verklärte Innenwelt des 
Tier- und die des Farbweltsinnbildes 
mit der uns vertrauten Stormarner 
Landschaft. Er deutete damit besonders 
darauf hin, was Reife und Meister­
schaft auf dem Gestaltung9wege eines 
Künstlers im 20. Jahrhundert bedeuten 
und wie sehr sie von seinem umfassen­
den WeHbewußtsein und seiner Ge­
staltungskraft bestimmt werden. 

Ingrid Fischer von See 

WALDDÖRFER APOTHEKE 
Großhansdorf-Sdunalenbeck (Am U-Bahnhof Sdunalenbeck) 

Tel. : 2078 

Nacht- und Sonntagsdienste: 19. 12. - 25. 12. 

2. 1. - 8. 1. 

16. 1. - 22. 1. 

APOTHEKE 
AM U-BAHNHOF GROSSHANSDORF 

I. Sdlilling - Ruf 5 54 77 

Nacht- und Sonntagsdienste: 12. 12. - 18. 12. 

26. 12. - 1. 1. 

9. 1. -15. 1. 

Ich übernehme ab 1. Janua r 1965 die Praxis von He rrn 0 r. Sc h i I k e n , 

Up de Worth 24. 

Dr. JAN MUNRO 
Facharzt für innere Krankheiten 



Alte Menschen in guter Hut 

DER EINSAME 

Wer einsam ist, der hat es gut, 
Weil kein er da, der ihm was tut , 
Ihn stö r t in seinem Lustrevier 
Kein Tier, kein Mensch und kein Klavier, 
Und niemand gibt ihm weise Lehren, 
Die gut gemeint und bös zu hören. 
Der WeIL en tronnen geht er still 
In Filzpantotfeln, wann er will. 
Sogar im Schlafrock wandelt er 
Bequem den ganzen Tag umher. 
Er kennt kein weibliches Verbot, 
Dr um raucht und dampft er wie ein Schlot. 
Geschü tzt vor fremden Späherblicken, 
Kann er sich selbst die Hose flicken. 
Liebt er Musik, so darf er flöten, 
Um angenehm die Zeit zu töt en , 
Und laut und kräftig darf er prusten, 
Und allgemach vergißt man seiner. 
Nur allerhöchstens fragt mal einer: 
Was, l ebt er noch? Ei Schwerenot, 
I ch dachte längst , er wäre tot. 
Kurz, abgesehn vom Steuerzahlen, 
Läßt sich das Glück nicht schöner malen. 
Worauf denn auch der Satz beruht: 
Wer einsam ist, der hat es gut. 

Wilhelm Busch 

Mit diesem Gedicht eröffnete Frau 
Erika Döring am Donnerstag, den 
12. November 1964, im Rathaussaal, den 

"Altenklub der Arbeiterwohlfahrt" 

und sagte: "Vor dieser Einsamkeit, von 
der Wilhelm Busch einst sprach, wollen 

Oj,.ohe ~eihnachl 

wir unsere Großhansdorfer bewahren. 
In unserer Gemeinde leben etwa 750 

über 65jährige Bürger, die leider nicht 
alle eingeladen werden konnten. 

Wir wollen zeigen, daß auch alte Mit­
bürger unserer Gemeinde noch immer 
dazugehören und daß wir ihre reichen 
Erfahrungen und die Werte der Ver­
gangenheit gern dankbar anerkennen. 
Unsere Alten sollen auch mit ihren Sor­
gen und Nöten gern zu uns ko=en 
und wir wollen versuchen zu helfen, 
so gut wir können." 

Anschließend begrüßte Herr Bürger­
meister Schlömp die Anwesenden im 
Namen der Gemeinde und ging in hu­
morvoller Weise darauf ein, daß ge­
rade an diesem Donnerstag das Rat­
haus wirklich für alle Bürger da sei, 
weil unten zur Wiegestunde die Jüng­
sten erschienen waren und oben im 
Saale zur Geselligkeit die Ältesten. 

Es waren tatsächlich unter den An­
wesenden etliche über 80jährige. Man­
che kannten sich wohl von Angesicht. 
Nun wollen sie sich kennenlernen. Wer 
kommen will, ist herzlich eingeladen. 

Alle 14 Tage, am' Donnerstagnach­
mittag um 14 Uhr, trifft man sich im 
Rathaussaal bei einer Tasse Kaffee. 
(Tasse bitte mitbringen.) 

uni). gule Ofah".l im, neuen !Jah", wünschl c!Jhnen c!Jh"e 

•
~ . . . 

ARAL-Tankstelle u. Garagenbetrieb 

AXEL KAHLE 
Schmalenbeck . Sieker Landstraße 21 4 • Telefon 56050 

Dienstbereit für Sie am 2. Feiertag von 10-17 Uh r; 1. Feiertag geschlossen 
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Passende Geschenke zum Weihnachtsfest in 

UHREN - SCHMUCK - BESTECKEN 
in großer Auswahl vom Fachgeschäft 

13runo ~eyrauab 
GROSSHANSDORF AM BAHNHOF - TEL. AHRENSBURG 34 09 

Sonnabends, 12. und 19. Dezember, bis 18 Uhr geöffnet 

Ein frohes Weihnachtsfest wünschen ihren Kunden 

BRUNO WEYRAUCH UND FRAU 

Nicht lange suchen -

nimm Kleves "BRAUNE KUCHEN" 

eine Spezialität aus der Bäckerei Kleve, Großhansdorf 

, ..J .. ,. 

Unserer verehrten Kundschaft wünschen 
wir ein frohes Weihnachtsfest und ein 
gesundes neues Jahr 

Otto Kleve und Frau 



Für die Festtage: 

gut sortiert in Käse und Aufschnitt 
besonders zu empfehlen Katenschinken 

Dithmarscher 
Katenrauch Mettwurst 
Gänsebrust 

Telefonische Bestellung erbeten 2283 oder am Verkaufswagen 

Milch 
Feinkost 

Bernhard Hintz 
Schmalenbek 
Alter Achterkamp 73 

All meinen verehrten Kunden ein gesegnetes Weihnachtsfest 

und ein gesundes neues Jahr! 

Im Beruf, wie im privaten Leben hat der gut angezogene 

Mann immer die besseren Chancen. Unser Haus bietet 

Ihnen moderne Kleidung, die hohe Ansprüche erfüllt, zu 

überraschend günstigen Preisen. 

Das Fachgeschäft für gute Herrenkleidung 

Ahrensburg, Manhagener Allee 8a, Telefon 2982 
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Bei amazonisdlen Indianern 
Am Donnerstag, dem 14. Januar 1965, 

wird um 20 Uhr im Waldreitersaal vor 
de r Universitäts-Gesellschaft Herr Prof. 
Dr. Ha r a l -d S i 0 I i einen Lichtbilder­
vortrag über -das Thema 

"Bei amazonischen Indianern" 

halten. Voraussichtlich wir-d er dazu 
auß erdem einen kurzen Farbfilm zei­
gen. 

Herr Prof. Sioli ist jetzt Direktor der 
Hy-drobiologischen Anstalt der Max­
Planck-Gesellschaft in Plön. Während 
seines sechzehnjährigen Aufenthaltes 
im brasilianischen Amazonasgebiet 
wur.de ihm das Glück zuteil, Menschen 
kennenzulernen, deren äußere Lebens­
formen und Sitten ebenso wie ihre 
Gedankenwelt von der unsrigen gänz­
lich verschieden sind. Auf seinen vielen 
Reisen in das Innere des riesigen Lan-

des kam er 'zu Indianer-Stämmen, -die 
teils schon kulturell in völliger Auf­
lösung begriffen waren, zu anderen, 
die sich trotz jahrhundertelangen Kon­
taktes mit de r Zivilisation viele ihrer 
Eigenarten bewahrt haben, und wieder 
an:deren, 'bei denen sich einsichtige 
Missionare darum bemühen, alles das 
nach Möglichkeit zu erhalten und zu 
stärken, was ihnen erhaltenswert er­
scheint. Von den materiellen Dingen 
jener Völker, wie von ihren Sitten und 
Vors te llungen, die uns oft sonderbar 
erscheinen, will er berichten, aber vor 
a llem auch von dem größten Erlebnis, 
daß auch jene "nackten Wilden" im 
Grunde die gleichen Menschen sind 
wie wir, 'daß es auch bei ihnen ver­
schiedene Charaktere gibt, und daß 
auch sie in -der Fähigkeit zu denken 
und zu fühlen unsere Brüder sind. 

Mitteilungen und Beridlte 
Kanalisationsschächte sind keine 

Müllgruben. Manche Bürger, besonders 
in den Neubaugebieten, scheinen dies 
noch nicht zu wissen. Der Bürgermei­
ster hat von seinen .A!ußendienstmit­
arbeitern immer wieder Klagen zu 
hören, daß Gartenabfälle und Unrat in 
die Kanalis'ationsschächte gekippt wer­
den. Es wil1d darauf hingewiesen, daß 
derartige Müllabfälle -das gesamte Ab­
wässersystem außer Betrieb setzen 
können. Nicht nur, daß einzelne Rohre 
verstopft werden, nein, auch die Ab­
wässerpumpen werden durch Stoff­
fetzen und andere Müllreste lahm­
gelegt und beschädigt. Alle Bürger wer­
den gebeten, sofort Anzeige zu er­
s~atten, wenn solche Freveltaten be­
merkt wel1den. 
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Damen­
Winterbekleidung 

preiswert abzugeben - Tel. 4297 

Die Gebühren für die Müllabfuhr 
müssen leider erhöht werden, da der 
Abfuhrunternehmer den Vertrag mit 
der Gemeindeverrwaltung in diesem 
Punkt gekündigt hat. Steigende Löhne 
machen es erforderlich, daß künftig 
statt DM 1,60 pro Tonne DM 1,85 be­
rechnet werden müssen. 

Einiges über den Haushalt: Die Ge­
meindevertretung genehmigte die Er­
höhung des Nachtragshaushaltes um 
DM 323000,-, so daß dieser nun DM 
1 761 000,- ausmacht (ordentl. Haus­
halt) . 

Der außerordentliche Haushalt er­
höhte sich von DM 1 269 000,- auf DM 
2336000,-. Diese Erhöhungen entste­
hen durch den Ausbau Barkholt-Plag­
genkamp und die dadurch erforderliche 
Regenwasserabflußleitung, die wegen 
der großen Gebäudekomplexe auf dem 
neuen Schul gelände nicht in den Hoch­
bahngraben erfolgen kann und daher 
zum Himmelshorst geleitet werden 
muß. Das 'Land Schleswig-Hols tein er-



Die gehobene Mittelklasse 

Sie werden mit Ihrem REKORD nicht oft Gast in unserer Werkstatt sein. Aber 
wenn Sie kommen, wird Ihr Wagen von geschulten Fachkräften betreut und 
mit großer Sorgfalt gepflegt. In unserer modern eingerichteten Werkstatt, bel 
erfahrenen, erstklassigen Spezialisten, ist Ihr REKORD bestens aufgehoben. 

Ein frohes Weihnachtsfest und guten Start ins neue Jahr 

Ahrensburg 
Tel. Ahrensburg 41 31 

OPELH7\NDLER 

Jt.~/4' HG 
Groß-Hansdorf 

Tel. Ahrensburg 3955 
Bargh!heide 

Tel. Bargteheide 393 

Ständig große Auswahl an guten Gebrauchtwagen 

Lange & Freitag 
Bauklempnerei - Installation - Bedachungen 

Hamburg-Billstedt, Koolbarg 6, Telefon: 7323861 

Schmalenbeck, Pommernweg 11, Telefon : 55486 

Unseren verehrten Kunden ein frohes WeihnadJtsfest und 
ein glücklidJes Neues Jahr I 

Taxenrul 39 55 Am Bahnhof GroBhansdorf 

Fr. Maller Jr. 
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teilte hierfür eine besondere Bedarfs­
zuweisung in Höhe von DM 100000,-. 

Der Gewerbesleuerausgleich wurde 
von DM 100,- au f DM 150,- pro Ar­
beitnehmer erhöht. 

Die freien Wohlfahrlsverbände 
DRK, Kirchen, Arbeiterwohlfahrt 
haben sich am 20. November 1964 zu 
einer Arbeitsgemeinschaft zusammen­
geschlossen. Die Leitung hat die Ge­
meindeabgeordnete Frau Döring über­
nommen. 

Gut er halte ner Gasspieß nebst 

Rohrleitung zu ver kau f e n. 

Zentralheizungskessel, re pa ratu r­

bedü rft ig, gege n Erstattung di e­

ser Anzeige nkosten abzugeben . 

Tel. 2547 

Die Jagdgenossenschaft, der Zusam­
menschluß <aller Grundstückseigen­
tümer, die jagdbare Flächen besitzen, 
hat ihren Vorstand wiedergewählt. 
Jagdvorsteher, Herr Bürgermeister 
Schlömp (für die Gemeinde Großhans­
dorf), sein Stellvertreter, Herr San­
mann, Kassenführer, Herr M. 1. Meyer, 
Wüdschadenschätzer, Herr Eckmann 
und Herr M. 1. Meyer. 

Die letzten bei den Posten werden be­
nötigt, wenn WHdschaden angerichtet 
ist und vom Jagdpächter an den Grund­
stückseigentümer Schadenersatz gelei­
stet werden muß. Es wird in diesem 
Zusammenhang einmal ·darauf hinge­
wiesen, daß bei entsprechenden Fällen 
in unserer Gemeinde die Schäden vom 
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Maurer-, 

Stahlbeton- und 

Zimmererarbeiten 

Großhansdorfer Jagdpächter, Herrn 
Dunker, in honoriger Weise ersetzt 
werden, so daß die Schätzer nicht in 
Aktion zu treten brauchen. 

40 Wohnungen werden oam 15. d. M. 
restlos bezogen sein. An diesem Tage 
wir,d der letzte Block des Bauvorhabens 
am Roseneck seiner Bestimmung über­
geben. Auf ·dem Gelände zwischen 
Autobahn - Wöhrenda= - Himmels­
horst werden weitere 44 Wohnungen 
in Blockform erstellt, die bei Fertig­
stellung dann endlich eine fühlbare 
Entlastung im Wohnungsdefizit der Ge­
meinde bringen, Bauherr in beiden Ob­
jekten ist die Baugenossenschaft Süd­
stormarn. 

Eine fahrbare Abwasserpumpe für 
das Pump werk am Haberkamp wurde 
für DM 9800,- gekauft. Diese Pumpe 
ist für Notfälle vorgesehen, z. B., wenn 
- wie bei der Flutkatastrophe - der 
Strom für längere Zeit einmal aus­
bleib t. Die sonst für solche Fälle aus­
hilfsweise einmal eingesprungene 
Feuerwehr kann auf die Dauer hierzu 
nicht herangezogen werden, da die von 
ihr benutzten Pumpen ausgesprochene 
Wasserpumpen sind und durch Dick­
stoffe leicht beschädigt werden können. 

Im "Waldreiter saal" wird dieser Tage 
eine neue Bühnenbeheizung eingebaut. 
Außerdem wird vor den Bühnenein­
gang an der Südseite ein Windfang ge­
baut, um die bei verschiedenen Vorfüh­
rungen so lästig empfundene Kaltluft 
von der Bühne her zu beseitigen. 

Die Planung für die Oberschule ist 
soweit abgeschlossen, daß die Unter­
lagen nach Kiel gegeben werden kön­
nen. 

Der Polizeiposten im Rathaus soll 
von 4 auf 5 Beamte verstärkt werden. 

Karl-Hans 
Meier -Hedde 
Baumeister 

Großhansdorf, 
Wöhrendamm 19, Ruf 4229 



Einmalig großer Ausstoß von 

Apfelsinen und Nüssen 

Hans Jürgen Lohrmann 
Großhansdorf, Eilbergweg 11 

"Alle Jahre wieder" 
den Tannenbaum und di e FesliagsbJumen aus dem 

Blumenhaus Lütge 
am Bhf. Schmalenbeck und Bhl. Kiekut, Telefon 27 73 

D enken Sie bi lle rechtz ei lig bi s 1 8. D ez e m b er 
an die Fl eur opauflräge zu Weihnachten. 

Sonnabends geschlossen 

Allen Kunden 

und Freunden 

die herzlichsten Wünsche 

zum Weihnachtsfest 

und für das Jahr 1965 

Kurt Maurer und Frau 

*~~ßJjj~Iii&$Jii~~:;ft,'llf&~~~~* 

~ ( 
; Zu den Festlagen i 
~, empfehlen wir wie immer ~ J Braten und Knackwurst, ~ 
~ feinen Aufschnitt und Geflügel. @? 
@ ~ 

J C 

e
~ Gleichzeitig wünschen wir l 
f. allen unseren Kunden .,~ 
__ ein frohes Weihnachlsfest t? 
#/# und ein gesundes neues Jahr. ~ 

) Kurt Bachmann ~ 
~ ~ 
~ und Frau , 

e Großhansdorf und Schmalenbeck ~ 
~ Ahrensfelder Weg 5 . Tel. 2436 rJ 

I ~ 
*ifi\I'''%ßii~~~ßii~~~* 
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Evangelischer Gottesdienst 
der Evang.-Luth. Kirchengemeinde Großhansdorf-Schmalenbeck 

Auferstehungskirche 

Foto: Be rnh. Hell er 

an jedem (Sonntag im Monat . . ........ 10.00 Uhr Gollesdienst in Verbindung 
mit der Abendmahlsfeier 

an jed em Sonntag .................... 10.00 Uhr Got tesdienst 
11.30 Uhr Kindergottesdienst 

an j edem Mittwoch im Advent . . . . . . . . 18.00 Uhr Adventsandacht 

an jedem Sonnabend im Advent .. . ..... 17.00 Uhr Adventsmusik 

Heiligabend, den 24. Dezember . ...... . 15.00 Uhr W eihnachtsandacht für 
Kinder 

17.00 Uhr Christvesper 
23.30 Uhr Christmette 

1. Weihnachtsfeiertag, den 25. Dezem ber 10.00 Uhr Festgottesdienst mi t 
anschl. Abendmahlsfeier 

2. W eihnachtsfeiertag, den 26. Dezember 10.00 Uhr Festgottesdienst 
11 .30 Uhr Kindergo ttesdienst 

1. Sonntag nach Weihnachten, 10.00 Uhr Gottesdienst 
den 27. Dezember ................. . 11.30 Uhr Kindergottesdienst 
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Altjahrsabend, den 31. Dezember 1964 .. 18.00 Uhr Jahresschlußgoltesdiensl 
mit anseh!. Abendmahlsfeier 

eujahr, den 1. Januar 1965 

an jedem 3. Sonntag im Monat 

10.00 Uhr Neujahrsgottesdienst 
11.30 Uhr Kindergottesdienst 

12.30 Uhr Taufen 

an jedem 1. Montag im Monat .......... 16.00 Uhr Evang. Frauenhilfe 
an jedem 3. Montag im Monat ...... .... 16.00 Uhr Frauenmissionsnähkreis 

montags .............................. 20.00 Uhr konfirmierte Jugend 

dienstags .......... .. ................ 20.00 Uhr Kirchenchor 

donnerstags .......... ...... .. ........ 19.30 Uhr Posaunenchor 

freitags ........... . ....... . . .. .. .. ... 18.00 Uhr Jungsehar 
20.00 Uhr Laienspielkreis 

PORZELLAN 
GLAS 

JE. B U C ]H ]H 0 lLZ 
Ahrensburg . Ruf 21 65 

L iefe r ung frei Haus 

auf zwei Rädern 

~~J()~ 
bleibt man iung! 

WILLY BRU SmAnn 
FAHRRÄDER 

Am Ba hn hol K i e k u , I Telelon 34 3 7 

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST 

UND EIN GESUNDES NEUES JAHR! 

W. DlEKMANN u. Frau 
Blumen 

L. DIEKMANN u. Frau 
Obst und Gemüse 

Schmalenbeck Sieker Landstraße 165 Telefon: 2819 

GYMNASTIKKURSE 
für Hausfrauen, Berufstä tige, junge Mädehen und Kinder, 

laufend Kurse für Schwangerschaftsgymnastik 

Elisabeth Grimpe staatlidl anerk. Krankengymnastin 

Ahrensburg, Stormarnstraße 17 . Tel. 2686 

31 



Katholischer Gottesdienst 

Heilig-Geis t-Kirche Großhansdor i (am Bahnhof Kiekut) 

Heilig-Abend ............ 23.30 Uhr 

1. Weihnac~tstag 9.00 Uhr 

2. Weihnachtstag 9.00 Uhr 

Sonntag nach Weihnachten 

Silvester 

18.00 Uhr 

9.00 Uhr 

8.30 Uhr 

17.00 Uhr 

Beginn der Mitternachtsmesse 

Hochamt 

Levitenamt 

Abendmesse 

Hochamt 

Dankhochamt 

Jahresschlußandacht und Predigt 

St. Marien-Kirche Ahrensburg 

Heilig-Abend ........... . 23.30 Uhr 

1. Weihnachtstag 7.30 Uhr 
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9.00 Uhr 

10.30 Uhr 

18.00 Uhr 

Beginn der Mitternachtsmesse 

(Es singt der Kirchenchor) 

Betsingmesse 

Hochamt 

Levitenamt (Es singt d. Kirchenchor) 

Festandacht 



2. Weihnachtstag 

Sonntag nach Weihnamten 

Silvester ...... . . . .. . 

7.30 Uhr 

9.00 Uhr 

10.30 Uhr 

7.30 Uhr 

9.00 Uhr 
10.30 Uhr 

8.30 Uhr 
17.00 Uhr 

Betsingmesse 
Hodlamt 

Homamt 

Homamt 
Betsingmesse 

Homamt 

Dankhochamt 
Jahresschlußandamt und Predigt 

Beimtgelegenheiten : 

HEILIG-GEIST-KIRCHE GROSSHANSDORF 

Sonnabend vor dem 3. Adventssonntag 

Sonnabend vor dem 4. Adventssonntag 

Heilig-Abend (Donnerstag) ........... . 

ST. MARIENKIRCHE AHRENSBURG 

Heiligabend ............. ............ . 

16 bis 19 Uhr 

16 bis 19 Uhr 

9 bis 11 Uhr und 16 bis 19 Uhr 

9 bis 12 Uhr und 16 bis 19 Uhr 

Unseren herzliebsten Dank für die große Antei lnahme sowie die reimen 
Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Mutter und Großmutter 

Dorothea Rudloff, geb. Meyer 

Besonderen Dank sage icb Herrn Pastor Mauritz und Herrn und Frau 
Timmermann für die liebevolle Ausstattung. 

Sdlmalenbeck 
November 1964 

Ihre Verlobung geben bekannt 

Im Namen aller Hinterbliebenen 
Selma Paap und Kinder 

Standesamtliche Nachrichten 

URSULA PIX 

PETER HOLBECK 
werden erst im Januar-Heft wieder 

12. Dezember 1964 

Großhansdorf 
Up de Worlh 28 

Ahrensburg 
Hagener Allee 48 

ersmeinen, da im November kaum 

Veränderungen im Personenstands-

register erfolgten. 
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Praktische und schöne Geschenke 

zum Fest fi nden Sie bei mir in 

reicher Auswahl 

Glas, Porzellan 

Geschenkartikel 

Hausrat 

Schlittschuhe 

Rodelschlitten 

Hockeyschläger 

Hermann Kiehr 
Gro ßhan s d orf 
W öhre ndamm 52 

Telefon 20 24 

DAM E NSALON 

/<'/ll ickteh J!I/( 

am Bahnhof Kiekut 

Gesc häftszeite n : 8 .30 - 18 Uh r 

sonn abends 8 - 14 Uh r 

dienstags geschlossen 

Tel . 560 55 

Fußbodenbeläge aller Art 

vom Fochmann ver legt 

Linoleum 

PVC-Beläge 
Teppich-Auslegeware 

Parkett 

Unverbindliche Beratung 

Waller ~ungk 
Schaapkamp 21 Telefon : 5 53 81 
Verka u f von 9 - 13 Uhr 

Zerbrechen Sie sich den Kopf dar­

über, was Sie Ihre n Lieben zu Weih­

nachten schen ken? 

Ganz einfach: Gesu nd heits- oder 

Rheumawösche aus Merino- oder 

Angorawolle ist in der ka lten Jahres­

zeit bei jung und a lt jede rzeit wi ll ­

kommen . 

Für die Dame unterha lten wir ein 

gut so rtiertes Lager in elegan ter 

Unterwösche. 

Fachgeschäft für Mieder u. Bandagen 

Ahrensburg, neben der Post 

Zentralheizungs- und Olfeuerungsanlagen HERmAnn KUPPE 
Inh. Herta Kuppe 
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Ahrensburg 
Sch illerallee 6 
Fernruf 2060 

Umbau und Kundendienst 

Ausführung sämtlicher Reparaturarbeiten 



GESCH ENKE zur Freude für die '* ganze FAMILIE Billige,. 

4< gellt's 

nicllf 

lueltl' ! 

Einige Beispiele R S G Ä T N 
aus unserer großen Auswahl in FE N EHE R E 

59 cm Tischgerät für alle Programme . .. .. . . . . .. .. . .. ab DM 588,-
59 cm Standgerät für alle Programme. . . .. .. .. . . . . ... ab DM 799,-
Fernseh-, Rundfunk- und Plattenspieler-Kombination nur DM 1349,­
Weitere günstige Angebate auch in Elektrogeräten erwarten Ihren 

Besuch. 

RADIO BRAnD Inh. lng. Karl Wittenburg 
AHRENSBURG, Große Straße 1 . Tel. 2409 

AJ1en Freunden und Kunden »Frohe Weihnacht " 
und ein gesundes n eues Jahr! 

Ich suche für ernsthafte und zahl ungsk räftige Käufer 

Bauplätze . Hausgrundstücke . Baugelände 
Wenn Sie ein salches Objekt verkaufen wollen, so benachrichtigen Sie 

mich . Ich werae Sie dann gern zu einer unverbindl. Besprechung aufsuchen . 

Otta C rapp 
Hausmakler ROM 

GROSSHANSDORF - Wöhrendamm 58 - Tel.: Ahrensburg 2057 

Neben unserem reichhaltigen Lager, das wir für unsere Tischler­

meister, Zi=ereien und Baugeschäfte an diversen Hölzern, Platten 

und Türen führen, haben wir einige 

Restposten an sperrholz und Hartfaserplatten 
für Bastler und Heimwerker vorrätig . 

Berg & DidkOlNSky, Holzhandlung 
Schmalenbeck. Telefon 51274 
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W ünsche an den Weihna chtsmann 

Wieder ist ein Weihnachtsengel 
Uberall hereingekommen 
Und hat alle Wunschregister 
Zur Erfüllung mitgenommen. 
Bille, Engel, sei so lieb, 
Hör' auch unsere Wünsche an, 
Prüfe und bewilJ'ge sie. 
Gib sie dann dem Weihnachtsmann! 

Einen neuen Unterbau, 
Unter uns'ren Trolloiren 
Brauchen wir, denn alle gehen 
Tief im Matsch - nun schon seil Jahren! 

N och eins, lieber Weihnachtsmann : 
(Bi lle, bille, hör uns an/) 
Laß die schönen Bäume wachsen 
Groß und stark und Schallen spenden. 
Allzuviele fielen schon unter bösen Frevlerhänden! 

Noch eins, lieber Weihnachtsmann: 
(Bille, bille, hör uns an!) 
Unsere Hochbahn, die zur Stadt 
Uns zu transportieren hat, 
Braucht für diese lange Reise 
Auch bis Volksdorf schon zwei Gleise. 

Noch eins, lieber Weihnachtsmann: 
(Bille, bille, hör uns an!) 
Der Verkehrslärm - hör nur - täglich, 
1st für alle unerträglich. 
Drum hihr alle Straßentrassen, 
Daß sie unser Ohr verpassen . 

Noch eins, lieber Weihnachtsmann: 
(Bille , bille, hör uns an!) 
Eines noch, ich häll's vergessen, 
Stelle ich in Dein Ermessen: 
Uns're Jugend hier am Ort, 
Braucht ein Heim für Spiel und Sport. 

Noch eins, lieber Weihnachtsmann: 
(Bille, bille, hör uns an!) 
Unsern Saal, wenn man bedenkt, 
Daß Du ihn zuvor geschenkt, 
Uns, den Al ten und den Jungen, 
Füll' ihn bei den Vorführungen . 

Noch eins, lieber Weihnachtsmann: 
(Bille, bille, hör uns an!) 
Eines ist besonders widltig 
OIfne unsere Herzen richtig, 
Für die Freude, für den Frieden, 
Die das Weihnachtsfest beschieden! 
Bille, bille, denk daran! 
Danke, lieber Weihnachtsmann! J. W. 



Evangelisch frei kirchliche Gemeinde 

Schmalenbeck 
Papenwisch 5 

am e rsten Sonntag im Monal: 
A bendmahlsgott esdi e ns t 

J ede n Sonn tag 9.30 Uhr: 
Gollesdl e ns t 

a nsch li eßend um 11.00 Uhr: 
KInd e rstunde . 

Bibe ls tund e jeden Dienstag um 20.00 Uhr. 

Sonnabends um 15.00 Uh r: Mä deljungschar. 

J eden 2. Montag im Mona t um 15.00 Uhr: 
Frauenstunde 

Am 4. Advent (a m 20. 12.) um 15.30 Uhr 
ist di e Jungsdtarwe ihnachlsfe ie r 

Zu allen diesen Ve ranstaltungen wird 
herzlich eingeladen. 

Der nächste 

WALDREITER 

erscheint 

etwa am 

20. Januar 1965 

Anzeigenschluß 

ist der 

9. Januar 1965 

Die Redaktion 

Erlesene Geschenke führende r 

Fi rmen wie : 

Johann Maria Farina, 

Köln, ,,4711" 

AKTINSON - London 

Old Spice - London - Paris 

Le Galion - Paris 

Riva - Wien 

Mäurer & Wirtz 

Jünger & Gebhardt 

Wolff & Sohn 

G. Lohse 

finden Sie in Ihrer 

BBhnhofsdrogerle W. HEDER 
Schmalenbeck - Klekul 
Tel.: 50531 

;r.rohe 'Weihnachten und 

ein glil.ckLiched 1ieued Jahr 

wün,ocht 

Fachgeschäft für Miederwaren, 
elegante Wäsche und Bandagen 

AHRENSBURG 

Neben de r Po s t 
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Am U-Bahnhof Großhansdorf 

Hans Jürgen Lohrmann 

Edeltannen, auch mit Ballen 

Tannenbäume ""pe AUJ~ahl 

Zum Fest empfehle ich : 

I 
Weine - Spirituosen - Konfitüren - Obst und Gemüse 

Tiefkühlkost aller Art vorrätig: Geflügel, Fisch, Gemüse 
Nehme fOr Weih nachten Bestellu ngen e ntg ege n. Lieferung frei Haus. 3% Rabatl 

Max Rolinski jr. Großhansdorf, Wöhrendamm 7 • Tel. 2951 

Ein Gesdtenk der Freude und Gesundheit zugleldt 

Ist der Rote Rabenhorster Traubensaft in der fest­

lldten Weihnadttspackung DM 2.90 je Flasdte o.GL 

Reformhaus BEIN 
Am Bahnhof Schmalenbeck • ~ 2008 

IFlADD@1I lUJlNID 
~1I.~K1rIFl@­

IHIAINI DIEII. 

v 0 L K E R H. W. LAU 

Fernsehtechniker 

Ich berate Sie gern in allen 

Rundfunk- und Fernsehfragen 

Telefon 56457 



*~~~~~~~~~~~~* 

~
:: Geschenke für jung und alt, I 
:: die immer erfreuen: , 

: Kosmetik, Geschenk-Kartonagen, Parfümerien, Folo-Alben, Fotoappara te, ~ 
~ Bilderrahmen. - Weihnachtspapier-Teller und -Servietten. - Christbaum- ~ 
~ schmuck und Kerzen aller Art. - Außerdem: A lle KÜchengewürze'l~ 

C Drogerie Herberl Bedarf ~ 
., Schmalenbeck, Sieker Landstraße 208 • Fernruf: 32 50 

*~~~:11~~~~~~~~~* 

Arbeitszeit: Täglich 9-12 u. 4-6 Uhr außer sonnabends und nach Vereinbarung 

KATHE HILLERS 
(staat!. geprüft) 

Schmalenbeck . Alte Landstraße 19, gegenüber der Kirche 
Telefon 5 62 09 

Anmeldung erbeten I 

JOHANN (iOTTSCHALK 
Zentralhe izu ngsbau - Ölfeuerungsanlagen . Einbau und Ku ndendienst 

A H REN S BUR G - Vierbergen 5 Telefori 21 08 

ß ... oße ... ~il!ve.;te ... -OJal!l! 1964 
mit dem K. H. Seliger Trio 

Festmenü und vielen kleinen Uberraschungen DM 18,-

W ir bitten um rechtzeitige Tischbestellungen. 

Ferner empfehlen wir, für die Festtage Ihre Tischbestellungen unter 
Ahrensburg 2681 frühzeitig aufzugeben. 

PUI'khotel JJIci/nhagen - Koltze u. Frank 

HOBST BBEMEB Schlossermeister 
G R 0 5 5 HA N 5 0 0 R F Mühlendamm 38 ~ 56334 

Bau - und Kunstschlosserei 
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Seit 30 Jahren 

den FUhrerschein 
durch Fahrschule 

Herrnann .lepsen 
Großhansdorf-Klekut 

VW und Opel-Rekord 

Viele Vorteile bietet V I V 0 

"Danke " für das uns entgegengebrachte Vertrauen! 

Alles Gute für das Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr 
wünschen Ihnen, liebe Kundschaft, 

Ihr V I V 0 - Kaufmann 

0110 Lorenz und Frau 

Zum Fest, wie immer, die guten Peach-Stollen von DM 2,- bis DM 15,-. 

Ahrensburger 
Zentralheizungsbau GmbH. 
Ahrensburg, Pionierweg 4 Tel. 4024 u. 56641 

Zentralheizungen - Ölfeuerungen 

Neubau - Umbau - Kundendienst 

Farben · Tapeten 
Fußbodenbeläge 

HANS KRUSE, MALERMEISTER 

GROSSHANSDORF, Schaapkamp 13, Telefon 2578 



Notrufe 
und wichtige Ru f-Nummern in Großhansdorf 

Uberfa ll . . .................. 25 32 

Feuer ........ .. . .... . . ..... 1 12 

Unfall- und Krankenwagen .. 511 19 und 51193 

Polizeiposten ................ 2532 

Gemeindeverwaltung ... . .. .. 5 11 25 

Gemeindeschwester. . . . . . . . .. 50514 

A nm e r k u n g : An di e Nolrufnummer 110 (Uberfall) ist die Polizeiwame 

in Ahrensburg angesch lossen. 

AUTOMATEN-WÄSCHEREI 

Walter Reinhard . Ruf 3622 
Großhansdorf, Hoisdorfer Landstraße 38 

Annahme ehern. und einfacher Reinigung -:- Färberei 

Wir wünschen der verehrten Kundschafl ein frohes W eihnachtsfes t 

und ein gesegnetes neues Jahr! 

:;:'roheJ Weihnacl;t4eJi und ein geJundeJ lJIleueJ Jah,. 
wünscht seinen Kunden in Großhansdorf und 

Umgegend 

SALON DER DAME 
Eilbergweg 10 

und Damen- und Herren-Salon 

Wöhrendamm 7 - Telefon : 56866 
Inh. B. Kalinna 

Montag, den 21 . Dezember, geöffnet. 

- 2 weibliche Lehrlinge gesucht. -
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Unsere Spezialität 

1/2 BRATHÄHNCHEN DM 3,50 
auch außer Haus 

Holsten-Klause 
Willy Scblumbom 

am Bahnhof Kiekut 

Vorbestellungen: Tel. 55456 

Allen Kunden ein frohes Weihnachtsfest 

und ein glückliches neues Jahr! 

Ellen Stanulewitz 

Am Bahnhof Kiekut Telefon 5 54 27 

Die große Zeit des Schenl,-ens ist geIW'I'Rm.en ! 

Mein Vorschlag: Macht's doch elektrisch! 

Ein Elektrogerät bereitet nicht nur beim Schenken große Freude, sondern 
noch lange Jahre danach! Eine große Auswahl führt das 

Elektrohaus Will i Ehlers 
Großhansdorf. Eilbergweg 6, Telefon 2310 

Ubrigens noch ein Tip: Eine interessante Funksendung und e in spannendes Fern­

sehspiel runden die Farniliengemütlichkeit ab. 

Die besten Grüße und Wünsche zum WeihnachtsJest und Jahreswechsel 
Familie Ehlers 



Unseren verehrten 

Kunden ein frohes und 

gesundes Weihnachtsfest 

und neues Jahr 

wünschen 

Hans Herrn. Glöe 

und Frau 

Zentralheizungs- und 

Ö Ifeu eru ngsan lagen 

Jürgen Kleinke 
AHRENSBURG 
Hamburger Stra~e 79 

~ 55793 

Horst Niquet~ Steinmetz~eister 
AU88tellungsiager, Beratung und Verkauf: 

Schmalenbeck, Sieker Landstrasse 186 
Lieferung nub allen Frledböfen (dicht bei der Babeakoppel) Ruf 3906 

t 
ERD- UND FEUERBESTATTUNGEN 
AHRENSBURGER BESTATTUNGS-INSTITUT 

GRESSMANN & TIMMERMANN 
Groß hans dorf, Hoisdorfer Landstraße 30 . Ruf 2053 und 29 16 

Eigene Uberführungswagen . Alle mit dem Trauerfall verbundenen Wege 
werden erledigt . Auf Wunsdl s 0 f 0 r t i ger Hausbesudl 

43 



S ehr 1ft I e I tun g: Jen. Westermann, Sdunalenbeck, Alter Achterkarup 80, Ruf 32 66 -

Verlag des Heimatverein. Großhansdorf-Schmalenbeck e. V., Schmalenbeck. 

o r u c k : Ludwig Appel, Hamburg 22, Gluckstr. 53, Ruf 29 12 29 - Zuschriften an die Schriftleitung 

• Waldreiter" - Erscheint Mitte Jeden Monats - Für den Botendienst jede Nummer 5 PI. 




